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	Adreßfeld – hier die volle Adresse der Behörde einsetzen:



Absender – es muss erkennbar sein, wer Widerspruch einlegt, hier sollte deshalb die volle Adresse des Widerspruchsführers stehen:

Ort und Datum:

Ihr Zeichen: (hier die BG-Nummer oder das Aktenzeichen der Behörde angeben, wenn es bekannt ist, wenn nicht, ist es auch nicht weiter schlimm)

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit lege ich gegen folgenden Bescheid 

Widerspruch

ein: hier soll die Bescheid oder der mündlich Verwaltungsakt möglichst genau bezeichnet werden, also mit Datum und einem kurzen Hinweis auf den Inhalt wie „Bewilligungsbescheid nach dem SGB II für den Leistungszeitraum vom ... bis ...“ oder „Erstattungsbescheid für den Zeitraum von ... bis ...“
Der Widerspruch erfolgt zunächst nur fristwahrend. Antragstellung und Begründung werden nachgereicht. 
Mit freundlichen Grüßen


_____________________________________

Unterschrift


